
 



 



Joseph 

Die Geschichte Josephs steht für einen 
Wendepunkt sowohl in der Geschichte Israels 
als auch in der Heilsgeschichte. Immer wieder 
versprach Gott dem Abraham und seinen 
Nachkommen ein eigenes Land. Das war das 
Land Kanaan, in dem sich Jakob mit seinen 
Söhnen niederließ. Aber Jakob (Israel) wurde 
herausgerissen und neu in Ägypten eingepflanzt, 
einem fremden Land, das schließlich zu einem 
Land der Sklaverei wurde. In der schönen 
Geschichte von Joseph werden die 



verschiedenen Umstände, die zu dieser 
Umsiedelung führten, farbenreich beschrieben. 
Dies ist eine Geschichte von Liebe und Hass, 
von Eifersucht und Sympathie.  

Joseph, der Held der Geschichte, musste 
viele Prüfungen und Stürme durchstehen, bevor 
er die höchste Position in Ägypten erreichte, als 
Stellvertreter des Königs. Er verlor seine Mutter, 
als er noch ein kleiner Junge war. Die zarte 
Liebe seines Vaters rief bittere Eifersucht und 
den Hass seiner Brüder hervor. Sie versuchten 
ihn zu töten, verkauften ihn aber schließlich in 



die Sklaverei. Durch Vermittlung von Händlern, 
die ihn kauften, wurde er nach Ägypten 
gebracht, wo er an einen königlichen Offizier 
weiterverkauft wurde. Als sein neuer Herr 
Potiphar begann ihn gern zu haben und ihm 
wichtige Dienstgeschäfte anvertraute, dachte 
Joseph, seine Schwierigkeiten wären zu Ende. 
Doch es kam noch mehr auf ihn zu. Die Treue zu 
seinem Meister und seine Gottesfurcht halfen 
ihm, der Verführung einer Frau zu widerstehen, 
was eine lange Gefängniszeit zur Folge hatte. 



Erst nach vielen Jahren harter Arbeit, 
Sklaverei und Gefängnis wurde Joseph frei 
gelassen. Jenseits aller Erwartungen wurde er 
jetzt sehr geehrt. Er bekam eine hohe Position, 
von der er niemals geträumt hatte. 

Macht ließ ihn nicht arrogant werden. Er 
verstand, dass ihm Autorität und Macht für den 
Dienst an den Menschen gegeben war. Er war 
eine weise, kluge und demütige Person, erfüllt 
vom Geist Gottes. Er rettete eine ganze Nation 
vor dem Untergang. Seine Macht benutzte er 
nicht um seine Feinde zu vernichten. Er war ein 



Mann voller Liebe. Als seine Brüder, die ihn nur 
gehasst hatten, zu ihm kamen um ihn um 
Nahrung zu bitten und dabei zitternd vor ihm 
standen, hatte er nur Worte des Mitleids und der 
Liebe für sie. Auf dem Gipfel seiner Autorität und 
seines Ansehens schämte er sich nicht, diese 
elenden Hebräer als seine eigenen Brüder 
anzuerkennen. 

Joseph, der gehasst, verfolgt und in die 
Sklaverei verkauft wurde, ist der Prototyp von 
Jesus Christus, der zurückgewiesen, Fremden 
übergeben und von seinen eigenen Leuten 



getötet wurde. Wie Joseph schließlich zu einem 
Herrscher aufgestiegen war, so stand Jesus von 
den Toten auf und wurde zum Herrscher des 
ganzen Universums erhoben. 

Gottes Wege sind nicht unsere Wege. Oft 
können wir nicht verstehen, warum uns Unglück 
heimsucht. Trotz bester Absichten werden wir 
von Menschen missverstanden und gehasst. 
Sogar nach harter und äußerst sorgfältiger Arbeit 
können unsere Unternehmungen einen völligen 
Misserfolg haben. Warum geschieht mir das? So 
fragen wir und erhalten oft keine Antwort. Für 



Joseph kamen die Prüfungen und 
Schwierigkeiten zu einem glückliches Ende; aber 
nicht allen ist das Glück im Leben beschieden. 
Hier kann uns nur der Glaube helfen zu 
verstehen, dass nichts in unserem Leben nur 
zufällig geschieht. Alles hat einen Platz in Gottes 
Vorsehung. 

Die Geschichte von Josef lehrt uns, der 
Vorsehung zu vertrauen, uns sogar mit großem 
Risiko für Wahrheit und Gerechtigkeit 
einzusetzen, Feinde zu lieben und dem Bösen 
mit Gutem zu begegnen.  



 





 



 







 





 









 





 



 



 



 



 





 



 



 



 



 





 







 



 



 







 



 



 





 







 



 





 





 







 



 



 





 



 













 



 



 



 



 



 











 













 



 





 





 







 



Fragen 

Nach dem Lesen der Geschichte „Joseph“ und ihrer Quelle 
(Genesis 35-50) antworte auf die folgenden Fragen. 
 
1. Wer war Josephs Mutter? 
2. Warum hassten ihn seine Brüder? 
3. Erkläre die Umstände, die Joseph nach Ägypten führten. 
4. Wie stieg Joseph vom Sklaven zur Position des Kanzlers in 
Ägypten auf? 
5. Erkläre die Träume des Pharao und ihre Bedeutung. 
6. Welchen Namen bekam Joseph vom Pharao? 
7. Wie prüfte Joseph die Liebe seiner Brüder zu Benjamin? 
8. Nenne die Namen der beiden Söhne von Joseph. 
9. Joseph war ein Prototyp von Jesus. Erkläre. 
10. Welche Botschaft erhältst du von „Joseph“? 



 


